
Azubi-Tage auf dem BDKJ-Jugendhof
Die Berufsausbildung ist eine große Veränderung: Ein
neuer Tagesablauf, das Hineinfinden in die Strukturen
eines Unternehmens und das Team der
Mitarbeitenden, die Weiterentwicklung der eigenen
Persönlichkeit, das Entdecken und Einsetzen der
eigenen Fähigkeiten und vieles mehr. Diese zu
bewältigenden Aufgaben und zu bearbeitenden
Fragen in den Blick zu nehmen, dazu geben die Azubi-
Tage Raum.

Das Miteinander bei den Azubi-Tagen
Das soziale Umfeld spielt auch bei Jugendlichen und
jungen Erwachsenen eine wichtige Rolle. Es nimmt
Einfluss auf sie als Person, auf ihre Motivation und ihre
Interessen. Dazu gehören insbesondere die
Kolleg*innen, zu denen neue Beziehungen erst
definiert werden müssen. Während der Tage haben
die Auszubildenden die Möglichkeit, ein
Gemeinschaftsgefühl zu entwickeln und sich selbst als
Teil dieser Gemeinschaft zu sehen.

Ziele der Azubi-Tage
Die Ziele der pädagogischen Arbeit mit den
Auszubildenden umfassen:

das gegenseitige Kennenlernen (ggf. über den
eigenen Jahrgang hinaus)

die Stärkung der Gemeinschaft und des
Zugehörigkeitsgefühls zum Unternehmen

die Erweiterung der Sozialkompetenz

die Auseinandersetzung mit den eigenen Werten
und Zielen

die Stärkung des Selbstwertgefühls

die Förderung von gegenseitiger Toleranz,
Akzeptanz und Offenheit

08:00 - 09:00 Uhr offenes Frühstücksbuffet (ggf.)

09:30 Uhr Modulblock |

12:30 Uhr gemeinsames Mittagessen

14:00 - 15:00 Uhr freiwilliger Stehkaffee

15:15 Uhr Modulblock ||

18:00 Uhr gemeinsames Abendessen

19:15 Uhr Tagesausstieg

Das Konzept sieht vor, dass die Referent*innen hierbei
das pädagogische Programm tagsüber gestalten. Ist
das Programm beendet, wird die Verantwortung und
ggf. die Aufsichtspflicht wieder an die Firmen
übergeben. 

Aufbau der Azubi-Tage
Die geschulten und erfahrenen Referent*innen
arbeiten mit der Gruppe prozess- und
teilnehmendenorientiert. Die Auszubildenden werden
dabei aktiv in die Gestaltung des Programms
eingebunden. Das Lernen durch praktische
Erfahrungen steht im Vordergrund, wobei eine sich
anschließende Reflektion für die nachhaltige Wirkung
stets Bestandteil der Übungen ist. Die zeitliche
Struktur sieht zwei große Blöcke je am Vor- und
Nachmittag vor, in denen thematisch mit der Gruppe
gearbeitet wird. Darüber hinaus gibt es über den Tag
verteilt weitere Angebote:
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Buchbare Module der Azubi-Tage
Das Angebot der Azubi-Tage kann dabei zeitlich
flexibel von einem bis zu fünf Tagen gebucht werden.
Dabei ist es möglich, verschiedene Module in
unterschiedlicher zeitlicher und inhaltlicher
Ausprägung zu wählen. Ein Tag (Teamauftakt), drei
Tage (Teambooster) und fünf Tage (Teamkompass)
sind buchbar und je nach Zeitumfang mit folgenden
Modulen zu füllen:

1. Kennenlernen 

Gegenseitiges Kennenlernen der
Charaktereigenschaften, Ausbildungs- oder
Studiengänge, Berufs- und Tätigkeitsfelder
Basis für gemeinsame Zusammenarbeit schaffen

Informelle Programmteile (Abendgestaltung etc.)
haben eine große Relevanz

Ggf. Austausch mit anderen Kolleg*innen 

2. Kooperation, Gemeinschaft, Teambuilding,
Toleranz

Methoden zur Förderung des kooperativen
Handelns

Forcierung des Austauschs

Stärkung der Sozialkompetenz und des
Selbstvertrauens

Gemeinsame Lösungsfindung bei gestellten
Herausforderungen und Problemen

Verständnis für das neue Gruppengefüge und
soziale Rollen entwickeln

Förderung des Vertrauens untereinander und in
die Gemeinschaft 

3. Werte- und Persönlichkeitsentwicklung,
Zeitmanagement 

Anregung der Auseinandersetzung mit den
eigenen Wünschen, Werten,
Zukunftsvorstellungen und Ressourcen

Förderung und Stärkung des Selbstvertrauens,
des Selbstwertgefühls, der Toleranz und der
Selbstwirksamkeit

Zeit und Raum für die Auseinandersetzung, das
Hinterfragen und die Festigung der persönlichen
Werte, der eigenen Ressourcen und
Zukunftsvisionen 

Blick auf den Übergang zwischen verschiedenen
Lebensphasen (Schule- Ausbildung, Ablösung vom
Elternhaus, erste Beziehungen)

Fokus auf die eigene Persönlichkeitsentwicklung
(Entwicklungsaufgaben) oder auf
gesamtgesellschaftliche Fragen (Medienkonsum,
Aushalten abweichender Meinungen,
Diskussionsfähigkeit und Toleranz)

Ideen für Gestaltung der eigenen Freizeit und des
Ausgleichs zur Arbeit 

4. Politische Bildung 
 Wo und wie findet die politische Bildung in der
Wirtschaft und Unternehmen statt, z.B.
Mitarbeitervertretungen, Personalrat,
Auszubildendenvertretung oder
Gleichstellungsbeauftragte?

Selbstwirksamkeit erkennen (“Ich kann einen
Unterschied machen!”)

Demokratiebildung, Meinungsbildung sowie
Argumentationstraining

Mögliche Schwerpunkte: 

5. Zugehörigkeit zum Unternehmen

Stärkung des Gemeinschaftsgefühls innerhalb der
Gruppe

Förderung des Zugehörigkeitsgefühls zum
Unternehmen durch Kennenlernen der
gegenseitigen Aufgaben und Berufsfelder 

Kooperation der Azubis untereinander wird durch
Projektentwicklungen gefördert (bspw.
Willkommensmappe für Azubis, Spendenaktion
ins Leben rufen, Patenprogramm entwickeln...)
Raum für ehrlichen Input, Feedback und Wünsche
seitens der Azubis für das Unternehmen 

Raum für internen Input der Firma (z.B.
Chefetage, Personalabteilung, Personalrat)

Möglichkeit für Abfragen nach weiteren Bedarfen
zu inhaltlichen Themen, z.B. finanzielle Bildung
und Vorsorge, Eigenverantwortung für
persönliche Angelegenheiten (Versicherungen,
Altersvorsorge...)

Kontakt:
BDKJ-Jugendhof Vechta

Moorkamp 21, 49377 Vechta 

Buchung: 
verwaltung@bdkj-jugendhof.de

04441 917986-0

Informationen zum Programm:
Kristina Zerhusen

zerhusen@bdkj-jugendhof.de
04441 872-278 

Quellen- und Informationsüberprüfung

die Rolle des Individuums in der
Gesellschaft 

Aufklärung über Wahlen,
Wahlversprechen, Fake- News, etc. 
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